Dienstag, II - 25. Woche








2-25

Lesung: Spr 21, 1-6. 10-13

Evangelium: Lk 8, 19-21

zu Beginn:

Mit dem Evangelium von heute

wird uns sehr bewußt,

daß wir als Familie den Gottesdienst feiern.

Wir sind die „Familie des Herrn“
,

die „Familie Gottes“
.

Wir alle haben einen gemeinsamen Vater,

sind einander Schwestern und Brüder,

sind eins in Christus,

sind ihm Mutter, Bruder und Schwester.

Kyrie:
I.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist das Wort, das der Vater zu uns spricht.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast uns durch deinen Tod und deine Auferstehung 


zu Mitbürgern der Heiligen 


und zu Hausgenossen Gottes gemacht. 

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Durch dich sind wir eine Familie
, 


in ihr auch bleibend verbunden 


mit allen, die schon zum Vater heimgekehrt sind.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Sohn Gottes“
, unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Durch dich sind auch wir Gottes Kinder


und Erben seines Reiches.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast uns gelehrt, den Willen des Vaters zu tun.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott und Vater,

du hast die vielen Völker

im Bekenntnis deines Namens geeint.

Gib, daß alle,

die aus dem Wasser der Taufe wiedergeboren sind,

eins werden im Glauben 

und in Werken der Liebe.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gott und Vater unseres Herrn Jesus Christus,

im Neuen Bund

berufst du aus allen Völkern dein Volk

und führst es zusammen im Heiligen Geist.

Gib, daß deine Kirche ihrer Sendung treu bleibt,

daß sie ein Sauerteig ist für die Menschheit,

die du in Christus erneuern

und zu deiner Familie umgestalten willst.

Darum bitten wir durch ihn,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Lesung 




vgl. Spr 21, 2-6. 10. 13. 11

(Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch der Sprichwörter.

„Jeder meint, sein Verhalten sei richtig, 
doch der Herr prüft die Herzen.
Gerechtigkeit üben und Recht 
ist dem Herrn lieber als Schlachtopfer.
Hoffart der Augen, Übermut des Herzens 
- die Leuchte der Frevler versagt.
Die Pläne des Fleißigen bringen Gewinn, 
doch der hastige Mensch hat nur Mangel.
Wer Schätze erwirbt mit verlogener Zunge, 
jagt nach dem Wind, er gerät in die Schlingen des Todes.
Das Verlangen des Frevlers geht nach dem Bösen, 
sein Nächster findet bei ihm kein Erbarmen.
Wer sein Ohr verschließt vor dem Schreien des Armen, 
wird selbst nicht erhört, wenn er um Hilfe ruft.
Muß der Zuchtlose büßen, so wird der Unerfahrene weise,

belehrt man den Weisen, so nimmt er Einsicht an.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 8, 19-21)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
1.
Wer folgt dem Wort des Vaters mein, -



kann froh, in mich gegliedert ein, -



mir Bruder, Schwester, Mutter sein. - 



Halleluja.


oder:

V:
2.
Wer folgt dem Wort des Vaters mein, -



kann, in den Leib gegliedert ein, -



mir Bruder, Schwester, Mutter sein. - 



Halleluja.


oder:

V:
3.
Wer folgt dem Wort des Vaters mein, -



kann, in das Haus geladen ein, -



mir Bruder, Schwester, Mutter sein. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Lk 8, 19-21

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit 
kamen die Mutter Jesu und seine Brüder zu ihm; 
sie konnten aber wegen der vielen Leute 
nicht zu ihm gelangen.

Da sagte man ihm:

Deine Mutter und deine Brüder stehen draußen 
und möchten dich sehen.

Er erwiderte: 
Meine Mutter und meine Brüder sind die, 
die das Wort Gottes hören und danach handeln.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

Predigt/Homilie:

Wir haben ein sehr berührendes Evangelium gehört: 

Auch wir gehören zu den Brüdern und Schwestern, 
zur Familie des Herrn.

Wir gehören zu Christus.
 

Die Taufe hat uns zu Brüdern und Schwestern von Jesus gemacht. 

Wir sind ihm sogar Mutter, 

wenn wir das Wort Gottes hören 
und danach handeln.

Schon im Alten Testament spricht Gott zu uns sein Wort. 

Es gibt die 10 Gebote, 
aber auch viele andere Weisungen, 

die ganz dem Sinn Jesu entsprechen.

Wir sind in Gott geborgen, 
wenn wir „Gerechtigkeit üben und Recht“
, 
wenn wir auf das Gewissen hören
 
und gegen die Not der Armen etwas tun.

Diese Güte verwirklicht erst recht 
die Zugehörigkeit zur Familie des Herrn.

Die Taufe muß angewendet, umgesetzt werden 
in der persönlichen Gottbeziehung und in der Nächstenliebe, 
in der Christusnachfolge. 

(- Wir leben in der Gegenwart des Herrn, 
schöpfen aus seiner Kraft, 

aus seinem Leben, 
wissen uns geborgen in seiner Liebe, 

und diese innere Wirklichkeit verpflichtet uns, 

nach außen hin Frucht zu bringen.
 -)
Jesus hat uns berufen, 

in ihm zu leben
 
und seinem Beispiel zu folgen.

Daß unser Leben gelingt in der Gemeinschaft seiner Familie, 

darum beten wir zu ihm:

Fürbitten:

1. Laß die Kirche im Wirken des Heiligen Geistes 
immer wieder neu auf dein Wort hören, 
es verstehen und verwirklichen.

2. Festige in den Pfarrgemeinden das Verständnis, 

für- und miteinander - Familie Gottes zu sein.

3. Stehe den Menschen bei, 
die nach Katastrophen oder Krieg 

um Wiederaufbau bemüht sind.

4. Erfülle die Politiker mit der christlichen Gesinnung, 

weltweit den Frieden zu sichern.

5. Schenke den Verstorbenen in der großen Familie der Heiligen 

- in dir - die Fülle der Liebe.

ev. nach den Fürbitten:

Als Familie des Herrn sind wir nun eingeladen 
zum österlichen Mahl.

Gott will nicht das Opfer von Stieren und Böcken, 
er will Barmherzigkeit,
 Liebe, 
die er uns erwiesen hat 
in Christus, unserem Herrn.

Gabengebet:

„Herr, unser Gott,

du schenkst uns den Frieden

und gibst uns die Kraft, dir aufrichtig zu dienen.

Laß uns dich mit unseren Gaben ehren

und durch die Teilnahme

an dem einen Brot und dem einen Kelch

eines Sinnes werden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 408f („Präfation für Sonntage VI“)
oder:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. 
Jesus, unser Weg, 30-37
ev. nach der Kommunion:


„Aus Steinen sind unsere Kirchen gebaut,

aus Menschen baust du deine Kirche auf.

Lebendige Steine sollen wir sein

zu deinem Lob 

und zum Heil der Welt.

(- Belebe mich, Herr,

denn ich bin oft träge,

mutlos, unsicher, bequem,

besorgt um mich

und um das Meine. -)

Gib mir von deinem Geist

und deinem Leben,

damit ich leben kann

für dich und dein Reich,

damit ich wertvoll werde

für das Leben der Kirche,

zu deinem Lob, zum Heil der Welt

- und zur eigenen Freude.“

Schlußgebet:

„Allmächtiger Gott,

in dieser Feier hast du uns

an deinem göttlichen Leben Anteil geschenkt.

Laß uns niemals von dir getrennt werden,

sondern bewahre uns in deiner Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 408f („Präfation für Sonntage VI“) oder Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. Jesus, unser Weg, 30-37; Liedvorschlag: GL 958 (Nr. 919) „So jemand spricht: Ich liebe Gott!“; (zur Danksagung) GL 596f (Nr. 640) „Gott ruft sein Volk zusammen“ oder GL 594f (Nr. 638) „Nun singe Lob, du Christenheit“


� vgl. Mt 12, 49; KKK 756; 759; 815; 959; 1655; 1658; 2233


� LG 6. 33; KKK 542; 756; 759; 815; 959; 1655; 2233; Kraus G., Die Kirche - Gemeinschaft des Heils, Ekklesiologie im Geist des Zweiten Vatikanischen Konzils, Regensburg 2012, 169; vgl. Mt 12, 49; KKK 1658


� vgl. Mk 3, 31-35; Mt 12, 46-50; Lk 8, 19-21


� vgl. Joh 1, 1-3. 14; KKK 65; 102; 151; 457-461


� vgl. Mt 12, 49; KKK 756; 759; 815; 959; 1655; 1658; 2233


� Mk 3, 11; Lk 4, 41; 22, 70; Joh 1, 34; 1, 49; 11, 4. 27; 20, 31; 1 Joh 4, 15; 5, 5; vgl. Mt 16, 16; 27, 54; Mk 1, 1; 15, 39; Röm 1, 4; 2 Kor 1, 19; Gal 2, 20; Hebr 4, 14; 1 Joh 3, 8; 5, 20


� vgl. Lk 2, 11; Joh 4, 42; Tit 3, 4; Joh 4, 14


� vgl. Röm; 8, 14. 16; Phil 2, 15


� vgl. Röm Eph 1, 10f; Tit 3, 7; Jak 2, 5


� vgl. Mt 6, 10; Joh 7, 17


� MB 283


� MB 282


� vgl. Spr 21, 2-6. 10. 13. 11


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Lk 8, 19-21


� vgl. Lk 8, 21; KKK 764


� vgl. KKK 751


� vgl. Lk 8, 21


� Spr 21, 3


� vgl. Spr 21, 1f


� vgl. Spr 3, 13


� vgl. Mt 3, 8; Joh 15, 5. 8. 16


� vgl. Apg 17, 28


� vgl. Joh 13, 15; 1 Petr 2, 21; KKK 459; 520; 618


� vgl. Hos 6, 6; Spr 21, 3; Mt 9, 13; 12, 7


� MB 283


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 156


� MB 529/15





